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Östbloek

RAT FOR GEGENSEITIGE WIRTSCHAPJSHIIigB

Pur die anlasslioh dea XXI. Parteitages In Jfioskau
versaranielten Partei- und Regierungsdelegationen, warde
eine Sondersitsung des obersten OöBjecon^Rates einberufen,
Aa i&r bat aucïi OHRUSCHTSCHEW teilgenoimen* ünter Androh^
ung, dass die Sow-Jet«4Jnion die politischen 2iele beew*
Interessen dieser Lander gegenülser1 don kapitaliatlschen
Staatön nioht mehr in der bisherigen Weise tinterstütaen
wird, v/ie auch die Sowjet-ünion dann auch. je de Wirtschafte-
hilfe auf das Mindesmass drosseln würde, falls nicht in
abseiibarer 2eit zu eiöer wesentlieh. besaeren und scïinelleren
Spesialisierung und Kooperierung der Ostblodkwirtscttaft»
so wie siö die gemeinsam gefassten Comeeon-Besehlüsse Vor-*
schreiben, koismen wird.

Pen Landórn» die eine iai Rahmen des Comecon rerein--
barte Spesiallsierung ilirer Wirtscliaft verechleppen, v/urde
in Aussioht g^atelltj dass eie dann sich die Pührung; der
wichtigsten Be tri eb e in Ihrem Land durcsh. die besonderen
Kousnissionen des Comecon gefallen lassen mussen. Auf diese
Weise aoll eri'eiclit werden, dass wenigstens dis wichtigsten
Betriebe ihre Aufgaben erfüllen und: so ftir dit G-emeinsame
Sache dea Kommunismus im wirtscliaftliclaen Wsttbewer-b mi t
den kapitalist!selien Staaten gesichert werden»

GKRUSCHTSCHEW empfahl dann die öröndung voa gemein-
sanen Einkaufsauaschtlssen, tun eine Verdopp63.Tii3g der Ans-
gaben. in der westlioften Welt au verjneiden. 3ie Auss,chüsse,
die -jetzt awisciien Polen und eter CSE und Polen und der Oet-
gione auf einaelntn Gebieten gegrundet wurden, solle'a KU-
n'êelist nur diejenigen Sebiete umfassen, wo eine gueaiffinen-
arbeit zweier oder mehrerer Comecon-Lënder an der Fertigung
besticncter Objekte vereinbart worden is t* Naoa au sa en Mn
werden die se AueseMsse nicht in Erscheinung treten. Ea
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wird namlioh vorner im Aussehuss die Biïïkaufspolitik
festgelegt, die darm vort ^edem Land'selbetSndig ausgeführt
wird t

öbwohl naoh. der erfolgtea Beorganisierung der Industrie1

die in vergatigenen Jaiiren erfolgt is t, die Eisen- ttnd Stahl-
eraeugung sich. erh'óhen konnte, w$rde im Verlauf der Aus-
sprache auf die doch ungenügende Eisen- und Stahlerauegung
im Hmbliok auf die au aoïien Euwaohsraten der Masohineii-
bauindustrie hingewiesen, Sinaelne Torschlago, die Suwachs-
raten der Masohiaenbauindustrie au senken, wurden jedooh
abgelelmt. Sa wurde daraufhin beachlossen» diese Xücken
aus der westlichen Welt au schliessen, Beim Sinkauf von.
Stahl- und ötahleraeugniasen aus d«aa Westen - dieser Sin—
kauf aiusa voraer in dan erwëlmteo. Ein'kauf sauss chilss en be-
sprooïien werden -^ soll im SotfaHe von den übliohen Konipen-*
sationsgesoiiaften (Kopplimgagesclaaften) abgegangen werden
und die Einkaufe der Basis der mittel- und langfristigen
ïd-edita vorgeaommen werden. Jedooh die G-escliaftsbsschlüsse
auf der 3asis:.der kurzfristigen Kredite eisad wei t er M. n
unerwünsclit*

Die erwahnten Einkaufe werden sich in erster Linie
auf fein-i. und Mittelbleche 9 sowie auf Btalilprofile für
die Fertigung von Öroesanlagen» wie auch auf für die
Produktion von Dampf- und Elektrottïrbiïien (hierfür kommen
aueh Kurbelwellen, Hocketiwellen sowie PI eu el B tang en in
Frage) konaentrieren,

Ea wurde ferner beaolilossen t die kommunistischs Be*
seiolinung fSr Comecon (Bat för Gegenseitige V/irtsehafte-
hilfe) niolit mehr im Susaimaenhang mit dea Aussenhandel 2U
nennen» urn die westliohen Kaufleute gegen den öst&andel

nicat nooli aehr misstrauisch au maclien*
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öesprachspartner meiute, dass die Bildung einar
Koaföderation awischen der Bundesrepublik und der Ostzone
au eiïiem grossen Au f schwung des Os t-We a titan d sla nacii sicïi
zlelien würde. Die Yorstufen (lm Falle einer Konföderation)
aur Wiederveröiïiigung Deutsöïilands würden dann awangslau-
fig (il)er eine kulturella uöd v^irtschaftliche Annaharung
der beiden Staaten al>gewickelt werden* Die DDR hst namllch
aufgrund der grossen wirtsohaftliohen Verpfllohtungen gegea-
iiber dem soaiallstischen Lager die Möglichkeit der Aufaahme
derjenigen Erzeugnisse in beinaliezu unbésohrSnktem ümfarig,
die heute in Westdeutaciiland nur schlecht verkauft werden
k'ónnen» öemeiat waren die ïïteinkohle und die Stahl- und
W al ara erfc-Er z ea gn i ss e *

Tweede helft maart 1959*


